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P R E S S E M I T T E I L U N G

Schlafen im Doppelbett
TIMELKAM. Das Doppelbett führt die „Bettseller-Liste“ an. Dieses Bett gilt als das meistverkaufte Format der Welt, obwohl wissenschaftliche Analysen ergaben, dass Zusammenschlafen noch schwieriger ist, als Zusammenleben. Falsche Vorstellungen aber auch Unwissenheit um unterschiedliche Bedürfnisse bringen so manchen Paarschläfer um seine Nachtruhe. Mag. Johann Ruhsam, Geschäftsführer von Österreichs führendem Matratzenhersteller und Schlafexperten sembella klärt auf, warum getrennte Matratzen im gemeinsamen Bett ruhiger schlafen lassen.
Gleich vorweg für all jene, die „getrennte Matratzen“ mit „Besucherritze“ verbinden: „Die existiert nicht mehr“, betont Mag. Ruhsam. „Die Matratzen schließen heute so dicht ab, dass mit einer üblichen Auflage und einem Doppelleintuch kein Spalt mehr zu bemerken ist.“ 

Studien kamen zu dem Ergebnis: 50 Prozent der Österreicher schlafen ständig mit einem Partner, 27 Prozent haben immer ein Bett für sich alleine. 23 Prozent sind so genannte Wechselschläfer (schlafen also einmal mit und einmal ohne Partner). Gemeinsam schlafen ist im Alltag einer Partnerschaft oft eine Herausforderung. Dennoch schlafen die meisten Paare lieber zu zweit als alleine und sie lassen sich von wissenschaftlichen Erkenntnissen nicht davon abbringen. Ist ein Bett für zwei außer Frage gestellt, sollte die Gemeinsamkeit bei der Matratze jedoch enden. „Wir stellen immer wieder fest, dass Paare beim Matratzenkauf aus einem Selbstverständnis heraus Kompromisse eingehen, weil ihnen nicht bewusst ist, dass sie eine Wahl haben“, sagt Mag. Ruhsam. Zwei Matratzen sind der Doppelmatratze vorzuziehen. Damit kann verhindert werden, dass der Partner durch Bewegungen gestört wird. Auch wenn die Position beim Einschlafen und Aufwachen gleich ist, bewegt sich der Schlafende in der Nacht zwischen 20 und 60 Mal und er verändert dabei auch seine Lage. 
Kaltschaum, Latex oder doch Federkern? Er schläft gerne auf dem Rücken. Sie kann nur in der Embryostellung einschlafen. Ihm ist immer heiß – sie halten ihre kalten Füße wach. Sie ist es gewöhnt auf einer harten Matratze zu schlafen, ihm schlafen bei dieser Unterlage vor allem die Hände ein. Dazu kommen genetisch bedingte Schlafunterschiede zwischen den Geschlechtern.

„Matratzenkauf ist wie ein Schuhkauf – beide müssen vor dem Kauf probiert werden und beide müssen passen“, sind die sembella-Schlafexperten überzeugt. Fragen über Gewohnheiten, Temperaturempfinden oder körperliche Beschwerden gehen dem Probeliegen voraus. Da Paare nur selten das gleiche persönliche Anforderungsprofil haben, werden sinnvoller Weise nicht nur zwei getrennte Matratzen, sondern auch verschiedene Modelle gewählt. Erst danach wird die Gemeinsamkeit wieder in den Mittelpunkt gestellt. Durch höhenverstellbare Lattenroste und flexible Beschläge können die Matratzen leicht auf die gleiche Höhe gebracht werden. 

Fest steht, es werden mehr als hundert verschiedene Arten von Schlafstörungen unterschieden. Studien beweisen, Frauen leiden weit häufiger darunter als Männer. Die Folgen eines über längere Zeit gestörten Schlafes wirken sich bei beiden in bekannter Weise auf das körperliche und seelische Befinden aus – und sie beeinflussen auch die Beziehung. „Natürlich lösen die richtigen Matratzen nicht alle Schlafprobleme, aber sie schaffen im Doppelbett die besten Voraussetzungen für eine erholsame Nacht“, rät Mag. Ruhsam. 

Individualität ist das Motto von sembella auf der CASA 2010. Die Internationale Fachmesse für Wohnen, Einrichten und Lifestyle findet von 27. bis 30. Jänner im Messezentrum Salzburg statt. In Halle 2 am Stand 102 zeigt der österreichische Marktführer wie wichtig Individualität beim Schlafen ist, um sich wohlzufühlen. Mehr über sembella erfahren Sie unter www.sembella.at.

Timelkam, am 26. Jänner 2010

Für Rückfragen steht zur Verfügung:
Julia Zauner, Bakk.
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